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Zum Vorkommen von Baumläufern Certhia sp. 
im Transili Alatau, Kasachstan

Distribution of Certhia sp. in the Zailiski Alatau, Kazakhstan

Max Dornbusch

Summary

In the Zailiski Alatau, Kazakhstan, there lives the allopatric Treecreeper C e r th ia  fa m i l ia r is  t ia n sc h a n i-  
ca . Against that for the Grey Himalayan or Grey Bar-tailed Treecreeper C. h im a la y a n a  ta e n iu ra  not any 
record in this region exist.
But five publications (V aurie 1959; D orsch et al. 1975; Portenko & W underlich 1980; H arrap & 
Q uinn 1996; H arrap in D el Hoyo et al. 13, 2008) of visual observations of Himalayan Treecreepers 
near Alma Ata and probably also on the Karatau are based on wrong inferences and must be corrected.

1. Einleitung

Im Transili/Z ailiski Alatau e in sch ließ lich  der R egion  A lm a A ta/A lm aty ist der W ald­
baum läufer Certhia familiaris L innaeus, 1758, in der allopatrischen Form C ./ .  tian- 
schanica Hartert, 1905, B rutvogel (Borodichin 1972; Stepanyan 2003).

D agegen  ist der H im alayabaum läufer Certhia himalayana V igors, 1832, in der Form  
C. h. taeniura Severtzov, 1873, in d iesem  Raum  bisher nicht nachgew iesen  (Borodi­
chin 1972; Wassing & Oreel 2007).

2. Vorkommen

Der T ienschan-W aldbaum läufer C. / .  tianschanica besiedelt vorw iegend d ie mit 
schlanken Tienschanfichten Pinus schrenkiana bestockten B ergw älder des östlich en  
Tienschan ein sch ließ lich  des Transili Alatau. Sein  Brutareal reicht vom  R eservat A k- 
su-D shabagly, A la  Artschatal, Terskei A latau, A lm a Ata, D shungarski Alatau bis zu 
den Talkibergen nördlich K uldsha/Y ining so w ie  A ksu und H am i/Barkolberge in W est- 
X injiang (Vaurie 1959; Portenko & Stübs 1977; Cheng 1987; Stepanyan 2003).

Ein eigener eindeutiger N ach w eis gelang im  Transili Alatau. A m  8 .9 .1965  wurden  
zw ei V öge l C.f. tianschanica beobachtet, zw ischen  11.00 - 14.00 Uhr an F ichten g e ­
m einsam  Nahrung suchend, in etw a 20 0 0  m  H öhe im  K leinen A lm a Ata-Tal südlich  
A lm a A ta-M edeo (M . Dornbusch). A uch am 16 .7 .1977  ist dort ein W aldbaum läufer  
beobachtet worden (H. Kolbe, P. Hauff pers. M itt.). D iese  B eobachtungen erfolgten  
im  gleichen  G ebiet, in dem  1969 H. Dorsch einen Baum läufer beobachtet und zu ­
nächst fehlbestim m t hat (Dorsch et al. 1975).

D er H im alayabaum läufer in der auch Turkestanbaum läufer oder Grauer H im ala­
yabaum läufer genannten Su bspezies C. h. taeniura ist in den Bergw äldern im  sü d li­
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chen Teil des W est-Tienschan verbreitet. Er siedelt im  W esentlichen vom  Hissar- und 
Seravschangebirge bis zum  Pskem - und U gam gebirge in der R egion  Tschim kent/ 
Chim kent und südwärts bis N ord-A fghanistan.

A u sn ahm sw eise  erreicht er als seltener G ast das R eservat A ksu-D shabagly. A us dem  
K arataugebirge nordw estlich D sham bul sind mir keine N ach w eise  von C. himalayana 
bekannt gew orden, entgegen  Vaurie (1 9 5 9  p .544), Harrap & Quinn (1 9 9 6  p .196) und 
Harrap (in Del Hoyo et al. 13, 2008  p. 185). A uch in der B eringungsstation Chokpak  
(42 .31 N  70 .3 8  E) zw ischen  Tienschan und Karatau nordöstlich T schim kent ist bei 
Frühjahrs- und H erbstfang 1991 -  200 0  kein ein ziger  Baum läufer beider Arten gefan­
gen worden (Gavrilov 2001; Eriksson 2003).

Im G ebiet von Kasachstan war lange Zeit nur eine unstrittige B egegnung mit dieser 
Form bekannt geworden. Severtzov (1873) sam m elte am 11.2., w ohl 1872, ein adultes 
W eibchen in den Ugam bergen östlich vom  Fluss U gam  (w estlich  vom  Tschimgantal, 
Pskem -Fluss und Gebirge). W eitere B eobachtungen in Kasachstan, so am 2 1 ./2 2 .1.1934  
und 2 8 .7 .1 9 4 4  im  Bereich des Reservats Aksu-D shabagly, gelten als unbestätigt, da sie  
nicht durch B älge belegt sind (Shulpin 1956; Shevchenko 1948; Kovshar 1966). Erst 
am 25 .3 .1995  konnte dort ein H im alayabaum läufer gesam m elt werden, der als seltener 
Gast angesehen wurde (Kolbintsev 1995; Wassink & Oreel 2007). A m  31 .8 .2002  ist die  
Art erneut in Kasachstan in der Pskem -R egion (im  oberen Einzugsbereich des F lusses 
Pskem  südlich A ksu-D shabagly) beobachtet worden (Kovshar 2002; Gavrilov 2005).

Im benachbarten K irgisien sind dagegen Brutvorkom m en in G ebieten m it hoch­
stäm m igen W acholderbeständen bekannt, b e isp ie lsw eise  am O berlauf des Kara-Kuld- 
sha im  Talas Alatau so w ie  am O berlauf des Kara-Suu und bei Arkit im  B ereich des 
R eservats Sary-C helekski im  östlichen  Tschatkalgebirge (Borodichin 1972; Portenko 
& Wunderlich 1980).

Feldornithologisch  erscheint der H im alayabaum läufer dem  Tienschan-W aldbaum ­
läufer recht ähnlich, aber die M essdaten sind etw as größer, der Schnabel ist länger, 
Schw anz- und Schirm federn sind dunkel gebändert. D och  sein  Triller-G esang ist d iag­
nostisch , da d ie W aldbaum läufer M otivsänger sind (Löhrl & Thielcke 1969; Tietze 
& Martens 2006).

3. Fehldeutung einer Baumläuferbeobachtung bei Alma Ata

Im G egensatz zu den genannten Vorkommen steht eine Veröffentlichung über ein Brutzeit­
vorkom m en des Himalayabaumläufers bei A lm a Ata (H. Dorsch in Dorsch et al. 1975).

Darin heißt es: „A m  2 8 .4 .1 9 6 9  sang in etw a 2 0 0 0  m  H öhe im  kleinen A lm a-A ta- 
Tal 1 M ännchen, das am Stam m  einer F ichte saß“ . D as ist eine F eh lbestim m ung und 
auf N achfrage erhielt ich auf der G rundlage seiner dam aligen A u fzeichnungen eine  
ergänzende persönliche M itteilung von H. Dorsch (in litt.) fo lgen den  Inhalts: „G esang  
anders, aber ähnlich C. familiaris macrodactyla“ (d. h. nicht w ie  C. himalayana, d e­
ren G esang dem  B eobachter dam als nicht bekannt war!) und „die B eobachtung vom  
2 8 .4 .1 9 6 9  reicht nicht als N a ch w eis“ (für C. h. taeniura). N ach den A ngaben zum  
G esang handelt es sich  ganz offen sich tlich  um C. / .  tianschanica.
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4. Literaturangaben, die der Korrektur bedürfen

Sow ohl die Baum läufer-Fehlbestim m ung von H. Dorsch (in Dorsch et al. 1975  
p. 43 0 ) als auch eine unbegründete A ngabe zu Baum läufer-Vorkom m en am Karatau 
(Vaurie 1959 p .544) sind bedauerlicherw eise unkritisch w eitergetragen worden und 
sind ebenso  w ie  die A ngaben in den fo lgenden grundlegenden V eröffentlichungen zu 

berichtigen.
In Portenko & Wunderlich (1980) ist bei Certhia himalayana unter Punkt 13 

(„K leines A lm a-A ta-T al, 2 8 .4 .“) ein abw egiger Fundpunkt für d iese  Art eingetra­
gen worden, der als Fehlbestim m ung zu streichen ist. D er auf der Karte inkorrekt 
eingetragene Punkt 12 ist ebenfalls zu streichen und mit Punkt 11 g leichzusetzen . 
D es W eiteren ist Punkt 14 kartographisch zu berichtigen und auf der Karte um etw a  

0 ,7 5  cm  nach W esten zu verschieben.
In Harrap & Quinn (1 9 9 6  p. 196 et pl. 10/29, p. 54) beruhen die A ngaben „in the 

Karatau ränge and in the A lm a-A ta region“ auf Fehlinform ationen (Vaurie 1959, Por­
tenko & Wunderlich 1980) und sind zu streichen, ebenso der Fundpunkt bei A lm a

A ta in der Verbreitungskarte. „ .
A uch in Harrap (in Del Hoyo et al. 13, 2008  p. 185) sind unter Status d ie A ngaben

„Karatau ränge and Alma-Ata region“ zu annullieren.
In einschlägigen  V eröffentlichungen zur Avifauna K asachstans (z. B. Gavrilov 

2 0 00 , 2005; Stepanyan 2003; Wassing & Oreel 2 0 07) haben d iese Fehlinform ationen  
schon keine B erücksichtigung m ehr gefunden.

Dank: Für die Förderung des Anliegens gilt A. Issabekova, E.I. G avrilov, A.E. G avrilov und K. L iedel 

mein besonderer Dank.

Zusammenfassung

Im Transili Alatau, Kasachstan, ist der Waldbaumläufer C e r th ia  f a m ,h a r ,s  „ a n sc h a m c a  Brutvogel. Da­
gegen gibt es für den Himalayabaumläufer C. h im a la y a n a  ia e n iu r t( keinen Nachweis; in dieser Region. 
Doch in fünf Veröffentlichungen (Vaurie 1959; Dorsch et al. 1975; Portenko & Wunderlich 1980; 
Harrap & Quinn 1996; Harrap in Del Hovo et al. 13,2008) werden Feststellungen von Himalayabaum- 
läufem nahe Alma Ata und vom Karatau genannt, die auf Fehlinformationen beruhen und zu berichtigen 
sind.
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